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Magazinartiger,  stapelbarer  Halterost  zur  lagedefinierten  Aufnahme  von  Wellen. 

i n  

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  magazinartigen,  sta- 
pelbaren  Halterost  zur  lagedefinierten  Aufnahme  von 
parallel  in  Mulden  nebeneinanderliegenden  schlan- 
ken  Werkstücken  -  Wellen  -  in  Wärmebehandlungs- 
öfen.  Die  Halteroste  weisen  ober-  und  unterseitig 
Stapel-  und  Schrägstellungs-Indexierungen  auf.  Die 
Stapel-Indexierung  (2,2')  fassen  formschlüssig  inein- 
ander  und  fixieren  die  lagegleich  aufgestapelten  Hal- 
teroste  in  der  gestapelten  Relativlage.  Desweiteren 
weisen  die  Stapel-Indexierungen  (2,2')  an  ihren  Be- 
grenzungen  Schrägen  (12)  von  maximal  45°  auf, 
damit  die  Halteroste  bei  einer  Krafteinwirkung  in 
Richtung  der  Muldenlängsachse  (5)  entlang  dieser 
Schrägen  (12)  relativ  zueinander  verschiebbar  sind. 
Die  Schrägstellungs-Indexierungen  (3)  sind  im  Be- 
reich  zweier  parallel  zu  der  Muldenlängsachse  lie- 
gender  Wände  (9)  angeordnet  und  greifen  mit  einem 
einem  definierten  Verschiebemaß  (4)  entsprechen- 
den  Spiel  ineinander,  damit  sie,  ausgehend  von  der 
lagengleichen  Stapelung,  eine  Relativverschiebung 
in  dieser  Richtung  zulassen.  Das  Verschiebemaß 
beträgt  hierbei  zwischen  10  bis  40,  vorzugsweise  16 
%  der  Höhe  des  Halterostes,  womit  sich  ein  Staffel- 
winkel  a  von  6  bis  24,  vorzugsweise  15°  ergibt. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  magazinartigen, 
stapelbaren  Halterost  zur  lagedefinierten  Aufnahme 
von  gleichartigen  schlanken  Werkstücken  -  Wellen 
-  in  Wärmebehandlungsöfen  gemäß,  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1,  wie  er  aus  der  gattungsbil- 
dend  zugrundegelegten  Schrift  US-PS  46  87  185 
als  bekannt  hervorgeht. 

Die  US-PS  46  87  185  betrifft  einen  Halterost 
zur  Aufnahme  von  mehreren  Nockenwellen.  Der 
Halterost  ist  rahmenartig  ausgebildet  und  weist  an 
mehreren  parallel  zueinander  zugeordneten  Quer- 
streben  bzw.  Seitenwänden  mehrere  in  einer  Flucht 
und  untereinander  parallel  zueinander  liegende  Auf- 
nahmemulden  auf,  in  die  die  Nockenwellen  einge- 
legt  werden.  An  der  Unterseite  weisen  diese  Quer- 
streben  bzw.  Seitenwänden  bis  auf  die  Eckberei- 
che  eine  geringere  Höhe  auf,  damit  mehrere  dieser 
Halteroste,  wenn  sie  mit  den  Nockenwellen  be- 
stückt  sind,  übereinander  aufgestellt  werden  kön- 
nen.  Ein  so  gebildeter  Stapel  wird  zur  Härtung  der 
Nockenwellen  anschließend  durch  einen  Wärmebe- 
handlungsofen  gestoßen  und  anschließend  zusam- 
men  mit  den  Nockenwellen  abgeschreckt.  Die  Er- 
wärmung  der  Nockenwellen  und  auch  das  Ab- 
schrecken  erfolgt  also  bei  einer  horizontalen  Aus- 
richtung  der  Längsachse  dieser  Wellen.  Damit  aber 
geringere  Wärmeverzüge  beim  Härten  auftreten,  ist 
es  sinnvoll,  die  Wellen  nahezu  senkrecht  in  ein 
Abschreckmedium  einzutauchen.  Die  Verzüge  ver- 
ringern  sich  auch,  wenn  die  Wellen  bereits  beim 
Erhitzen  nahezu  senkrecht  gehaltert  werden.  Mit 
dem  vorbekannten  Halterost  ist  dies  jedoch  nicht 
möglich.  Da  diese  Wellen  liegend  in  Körben  ange- 
liefert  werden,  müssen  sie  in  einen  hitzebeständi- 
gen  Aufbau  senkrecht  charchiert  werden.  Dies  führt 
zu  einer  aufwendigen  Handhabung  und  zu  einer 
Beschädigung  der  Wellen. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  zu- 
grundegelegten  Halterost  dahingehend  weiterzuent- 
wickeln,  daß  waagrecht  in  ihm  angelieferte  Wellen 
mit  einem  geringen  und  dennoch  schonenden  Auf- 
wand  in  nahezu  die  Senkrechte  überführt  und  an- 
schließend  wärmebehandelt  werden  können. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  einem 
Halterost  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Die  Wellen  werden  in  den 
gestapelten  Halterosten  aus  hitzebeständigem  Ma- 
terial  von  einem  speziellen  Hebezeug  aufgenom- 
men,  danach  in  eine  nahezu  senkrechte  Lage,  die 
zu  einer  Senrechten  einen  spitzen  Winkel  aufweist, 
gedreht  und  in  die  Halterung  einer  Aufnahme  ge- 
hängt.  Dabei  rutschen  die  ursprünglich  durch  die 
Stapel-Indexierung  fixierten  Halteroste  über  die 
Schrägen  der  Stapel-Indexierungen  ineinander,  so 
daß  sie  sich  nun  an  ihrer  Schrägstellungs-Indexie- 
rung  haltern,  wobei  die  unteren  Seitenwände  des 
Halterostes  eine  nahezu  gerade  Fläche  bilden.  So- 
mit  ist  aber  ein  sicherer  und  stabiler  Stand  des 

gestürzten  Stapels  der  Halteroste  mit  den  in  ihnen 
angeordneten  Wellen  ermöglicht  und  der  Härtungs- 
vorgang  der  Wellen,  also  die  Wärmebehandlung 
mit  anschließendem  Abschrecken,  kann  in  günsti- 

5  ger  Weise  bei  nahezu  senkrechter  Ausrichtung  der 
Längsachsen  der  Wellen  erfolgen.  Nach  dem  Ab- 
kühlen  können  die  Halteroste  wieder  mit  dem  He- 
bezeug  aufgenommen  und  in  die  Waagrechte 
überführt  werden,  wobei  die  Schrägstellungs-Inde- 

io  xierung  ineinander  verrutschen  und  die  Halteroste 
über  die  Stapel-Indexierungen  wieder  miteinander 
verrasten. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellten  Ausführungsbeispieles  naher 

75  erläutert.  Dabei  zeigt 
Figur  1  eine  Aufsicht  auf  einen  erfindungs- 

gemäßen  Halterost, 
Figur  2  einen  Schnitt  durch  den  Halterost 

gemäß  Figur  1  entlang  der  Linie  II-II, 
20  Figur  3  einen  Schnitt  durch  den  Halterost 

gemäß  Figur  1  entlang  der  Linie  III-III 
und 

Figur  4  mehrere  auf  einer  Durchstoßpalette 
angeordnete  Halteroste. 

25  In  Figur  1  ist  ein  magazinartiger,  stapelbarer 
Halterost  in  Aufsicht  dargestellt.  Der  kistenähnliche 
und  wabenartig  ausgebildete  Halterost  wird  an  sei- 
nem  Außenumfang  von  zwei  Längswänden  8  und 
zwei  Querwänden  9,  an  denen  Haltegriffe  3  ange- 

30  ordnet  sind,  begrenzt.  Im  Innern  dieser  Außenwan- 
dungen  weist  der  Halterost  parallel  zu  den  Quer- 
wänden  9  angeordnete  Zwischenwände  10,  sowie 
quer  zu  diesen  angeordnete  Auflagestege  11  auf. 
Diese  wabenartige  Ausbildung  des  Bodenbereiches 

35  des  Halterostes  bringen  den  Vorteil  mit  sich,  daß 
der  Rost  relativ  leicht  ist  und  beim  Aufheizen  inner- 
halb  des  Wärmeofens  wenig  Energie  verbraucht. 
An  der  Oberseite  der  Auflagestege  1  1  sind  Mulden 
1  angeordnet,  die  in  einer  parallel  zu  den  Zwi- 

40  schenwänden  10  liegenden  Muldenlängsachse  5 
fluchten  und  durch  die  eine  darin  lagedefiniert  ein- 
gelegte  Welle  gehaltert  ist.  An  den  Oberseiten  eini- 
ger  Zwischenwände  10  und  an  der  Oberseite  der 
außenliegenden  Querwände  9  sind  die  oberseitigen 

45  Stapel-Indexierungen  2  in  Form  von  Nasen  ange- 
ordnet,  die  über  Schrägen  15  in  die  jeweilige  Ober- 
seite  der  Zwischenwand  10  bzw.  Querwand  9  über- 
gehen,  wobei  sie  mit  der  jeweiligen  Oberseite  ei- 
nen  eingeschlossenen  Winkel  von  maximal  45° 

50  bilden.  Durch  diese  Stapel-Indexierung  2,  deren 
entsprechendes  Äquivalent  -  unterseitige  Stapelin- 
dexierungen  2'  -  an  der  Bodenseite  dieser  Wände 
in  der  Form  einer  entsprechend  gegenprofilierten 
Ausnehmung  angeordnet  ist,  sind  übereinander  ge- 

55  stapelte  Halteroste  in  dieser  gestapelten  horizonta- 
len  Relativlage  fixiert.  Die  Wellen  sind  hierbei  pa- 
rallel  nebeneinander  liegend  in  den  Mulden  1  des 
Halterostes  aufgenommen.  Die  Schrägen  12  der 
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Nasen  ermöglichen,  daß  bei  einer  Krafteinwirkung 
in  Richtung  der  Muldenlängsachse  5  die  Halteroste 
gegeneinander  verschoben  werden  können.  Des- 
weiteren  weist  der  Halterost  auch  noch  gesonderte 
Schrägstellungs-Indexierungen  in  Form  von  Halte- 
griffen  3  auf,  die  jeweils  an  einer  Querwand  9 
angeordnet  sind.  Diese  Haltegriffe  umfassen  bei 
horizontaler  Stapelung  der  Halteroste  in  an  den 
Querwänden  9  außenseitig  angeordnete  Hinter- 
schneidungen  7,  wobei  in  Richtung  der  Mulden- 
längsachse  5  ein  Spiel  in  Form  eines  definierten 
Verschiebemaßes  4  vorgesehen  ist.  Dieses  Ver- 
schiebemaß  4  beträgt  zwischen  10  und  40  %,  in 
diesem  Fall  ca.  16  %  der  Höhe  des  Halterostes, 
womit  ein  Staffelungswinkel  a  zwischen  6  bis  24°, 
in  diesem  Fall  ca.  15°,  ermöglicht  wird.  Dadurch 
können  die  horizontal  aufeinander  gestapelten  Hal- 
teroste  paketweise  gestürzt  und  auf  eine  Durch- 
stoßpalette  15  aufgesetzt  werden,  die  mit  einer 
Stützkonsole  13  versehen  ist,  deren  Haltenase  14 
in  eine  der  unteren  Stapel-Indexierungen  2'  ragt 
und  so  die  gestürzten  Halteroste  mit  ihren  darin 
angeordneten  Wellen  haltert.  Somit  kann  durch 
eine  solche  Konstruktion  eine  nahezu  stehende 
Wellenanordnung  in  Wärmebehandlungsöfen  auf 
eine  rationelle  Weise  herbeigeführt  werden.  Damit 
ein  einfaches  Stapeln  dieser  Halteroste  ermöglicht 
ist,  sind  die  Stapel-Indexierungen  2,  2',  als  auch 
die  Haltegriffe  3  spiegelsymmetrisch  zu  einer  Sym- 
metrieachse  6  angeordnet,  die  der  Mittellinie  des 
Halterostes,  die  zwischen  den  beiden  Haltegriffen  3 
verläuft,  entspricht. 

Die  Längswände  8,  die  quer  zu  der  Mulden- 
längsachse  5  liegen,  sind  um  den  Staffelwinkel  a 
nach  außen  schräggestellt,  so  daß  die  Langswände 
8  bei  um  das  Verschiebemaß  4  verschobenen  Hal- 
terosten  zueinander  fluchten,  womit  ein  Paket  von 
gestürzt  aufgestellten  Halterosten  vollflächig  auf 
der  Durchstoßpalette  15  aufgestellt  werden  kann. 

Die  gegenseitige  Lagefixierung  der  Halteroste 
in  Richtung  quer  zu  den  Mulden  1  wird  ausschließ- 
lich  von  den  Haltegriffen  3  übernommen,  wobei  die 
beiden  gegenüberliegenden  Haltegriffe  3 
Schrägstellungs-Indexierungen  -  paarweise  form- 
schlüssig  zusammenwirken.  Dadurch  können  die 
Stapel-Indexierungen  2,  2'  einfacher  ausgebildet 
werden. 

Damit  die  gestürzten  Halteroste  sicher  gehal- 
tert  sind,  ist  außer  der  Haltenase  14  an  der  Stütz- 
konsole  13  das  Maß  einer  jeden  Hinterschneidung 
7  so  groß  gewählt,  daß  es  dem  Verschiebemaß  4 
entspricht,  womit  die  Haltegriffe  3  in  den  Hinter- 
schneidungen  7  verhaken.  Ferner  weisen  die  Hin- 
terschneidungen  7  Schrägflächen  auf,  die  mit  einer 
gedachten  senkrecht  zur  Bodenfläche  verlaufenden 
Geraden  einen  eingeschlossenen  Winkel  aufwei- 
sen,  der  dem  Staffelungswinkel  a  entspricht.  Sind 
in  einem  bzw.  in  mehrere  solche  Halteroste  die 

Wellen  parallel  zu  den  Zwischenwänden  10  in  den 
Mulden  1  der  Auflagestege  11  abgelegt,  können 
sie  während  der  gesamten  Wärmebehandlung  in 
den  Halterosten  verbleiben.  Ein  zeitraubendes, 

5  störanfälliges  und  Beschädigungen  an  den  Wellen 
verursachendes  Umladen  der  Wellen  von  horizon- 
talen  Lagermagazinen  in  Standkörbe  kann  somit 
vermieden  werden.  Desweiteren  ergeben  sich  auf- 
grund  der  stehenden  bzw.  gestürzten  Anordnung 

io  der  Wellen  im  Wärmebehandlungsofen  geringere 
Verzüge  als  bei  einer  liegenden  Wärmebehand- 
lung. 

Die  Handhabung  der  Halteroste  wird  ferner  da- 
durch  vereinfacht,  daß  nicht  nur  der  gesamte  Bo- 

15  den  durch  die  Zwischenwände  10  und  die  Auflage- 
stege  11  wabenartig  ausgebildet  ist,  sondern  auch 
dadurch,  daß  zumindest  die  Längswände  8  mit 
mehreren  Durchbrüchen  zur  Gewichtsminimierung 
versehen  sind,  wobei  dies  auch  an  den  Querwän- 

20  den  9  erfolgen  kann. 

Patentansprüche 

1.  Magazinartiger,  stapelbarer  Halterost  zur  lage- 
25  definierten  Aufnahme  von  gleichartigen, 

schlanken  Werkstücken  -  Wellen  -  in  Wärme- 
behandlungsöfen,  wobei  die  Wellen  parallel 
nebeneinanderliegend  in  Mulden  des  Halter- 
ostes  angeordnet  sind, 

30  gekennzeichnet  durch  die  Gemeinsamkeit 
folgender  Merkmale: 

-  die  Halteroste  weisen  ober-  und  untersei- 
tig  einander  entsprechende  und  form- 
schlüssig  ineinandergreifende  Erhebun- 

35  gen  bzw.  Ausnehmungen  -  Stapel-Inde- 
xierungen  (2,  2')  -  auf,  die  lagegleich 
aufgestaptelte  Halteroste  in  der  gestapel- 
ten  Relativlage  fixieren; 

-  die  Erhebungen  bzw.  Ausnehmungen  der 
40  Stapel-Indexierungen  (2,  2')  sind  derart 

ausgebildet,  daß  sie  in  Längsrichtung  der 
die  Wellen  aufnehmenden  Mulden  (1) 
Schrägen  (12)  von  maximal  45°  aufwei- 
sen,  derart,  daß  die  Stapel-Indexierungen 

45  bei  Krafteinwirkung  in  Richtung  der  Mul- 
denlängsachse  (5)  entlang  der  Schrägen 
(12)  relativ  zueinander  verschiebbar  sind; 

-  die  Halteroste  weisen  gesonderte 
Schrägstellungs-Indexierungen  auf,  die 

50  im  Bereich  zweier  parallel  zu  den  Mulden 
(1)  liegender  Wände  (Querwand  9)  ange- 
ordnet  und  ebenfalls  in  Form  von  ober- 
und  unterseitigen  Erhebungen  bzw.  Aus- 
nehmungen  ausgebildet  sind,  wobei  die 

55  Schrägstellungs-Indexierungen  in  Mul- 
denlängsachse  (5)  mit  einem  einem  defi- 
nierten  Verschiebemaß  (4)  entsprechen- 
den  Spiel  ineinandergreifen; 

3 
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-  das  Verschiebemaß  (4)  bzw.  das  Spiel 
der  Schrägstellungs-Indexierungen  be- 
trägt  10  bis  40  %,  vorzugsweise  16  % 
der  Höhe  des  Halterostes. 

5 
2.  Halterost  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stapel-Indexierungen  (2,2')  und  die 
Schrägstellungs-Indexierungen  sowohl  zu  einer 
quer  als  auch  zu  einer  parallel  zu  den  Mulden  10 
(1)  liegenden  Mittellinie  der  Halteroste  symme- 
trisch  ausgebildet  und  an  den  Halterosten  an- 
geordnet  sind. 

3.  Halterost  nach  Anspruch  1  oder  2,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  quer  zu  der  Muldenlängsachse  (5) 
liegenden  Außenwandungen  (Längswände  8) 
der  Halteroste  um  einen  Staffelwinkel  (a)  nach 
außen  schräggestellt  sind.  20 

4.  Halterost  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrägstellungs-Indexierungen  im  Be- 
reich  der  beiden  parallel  zu  der  Muldenlängs-  25 
achse  (5)  liegenden  Außenwandungen 
(Querwände  9)  der  Halteroste  angeordnet  sind. 

5.  Halterost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  die  gegenseitige  Lagefixierung  der  Halte- 
roste  in  Richtung  quer  zu  der  Muldenlängsach- 
se  (5)  durch  die  Schrägstellungs-Indexierungen 
erfolgt,  wobei  die  beiden  gegenüberliegenden 
Schrägstellungs-Indexierungen  paarweise  35 
formschlüssig  zusammenwirken. 

6.  Halterost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrägstellungs-Indexierungen  Hinter-  40 
schneidungen  (7)  aufweisen,  wobei  das  Maß 
der  Hinterschneidung  (7)  ungefähr  dem  Ver- 
schiebemaß  (4)  entspricht. 

7.  Halterost  nach  Anspruch  6,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Hinterschneidung  (7)  Schrägflächen 
entsprechend  dem  Stapelwinkel  (a)  aufweisen. 

8.  Halterost  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  oberseitigen  Erhebungen  des 
Schrägstellungs-Indexierungen  als  Haltegriffe 
(3)  bzw.  Traggriffe  der  Halteroste  ausgebildet 
sind.  55 

4 
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